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Magiſtrat vm 11 Uhr Zimmer 6
21 N Vergebung der Nohrverlegungsarbeiten zum Bau

eines Straßenkanals
Eilenburg Magiſtrat vorm 10 auf dem kleinen

Schafanger Verkauf von ca 300 Schock weidenen
Reifſiäben und Korbbügeln ſowie 13 Haufen Korb

macherholz t
bei Hohenmsölſen vorm 10 Uhr im WilhelmSehr hen Gute zu Zetzſch Bieh und Jnventarauktion

November Stendal Verband für die Jüchtung des22 peredelten Landſchweins in der Zwar Sachſen
vorm 11 Uhr in der Viehhalle Schweineſchau vor
bunden mit freihändigem V von Zuchttieren

Stendal nachm 2 Uhr in der Viehhalle Mitgliederver
ſammlung des Verbandes für die Züchtung des ver
edelten Landſchweines in der Provinz Sachſen

z November Halle Amtsgericht vorm 10 Uhr Zim 45
23 gwguge rer rat eines unbobauten Grundſtücks

apember Delitz

n Halle in der Artillerieſtraße
Eſchershauſen Amtsgericht vormittags 10 Uhr in der

Sampe ſchen Gaſtwirtſchaft in Grünenplan Zwangs
verſteigerung des Hausgrdſt Nr 101 in Grünenplan

Lützen Amtsgericht vorm 10 Uhr Zimmer 6 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtücks in Vützen in der
Großgörſchenerſtraße n

Belgern Viehmarkt
Deſſau Amtsgericht nachm 3 Uhr im Rühle ſchen

Gaſthofe in Groß Kühnau Zwangsverſteigerung eines
Hausgrundſtücks in Groß Kühnau in der Neuen Str

Grochewitz Anhalt Gemweindevorſtand um 2i Uhr
im Kaaſo ſchen Gaſthauſe in Grochewitz Verpachtung
der Gemeindejagd ca 3000 Morgen auf 6 Jahre

Schöningen Braunſchweig vorm 10 Uhr im Geſchäfts
zimmer des Forſtamts zu Schöningen, Berkauf von
ca 655 tm Buchenſtämmen u 250rm BuchenNutzrollen

Halle Bauleitung vorm 10 Uhr Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 44 Verdingung der Lieferung und der Arbeiten
zum Verſetzen von Glasbauſteinen zum Neubau der

n rkeufsvaue auf dem ſtädt Schlacht und
feh hof

Halle Bauleitung vm 10 Uhr Dreyhauptſtraße 6 Zim
mer 44 Verdingung der Lieferung von Hinter
mauerungs Handſtrich Rohbau glaſterten Verblend
und rheiniſchen Schwemmſteinen für den Neubau der

e ten auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
ehhofalle Bauleitung Dreyhauptſtraße 6 I vorm 10 Uhr

immer 44 Verdingung der Lieferung der Granit
chwellen für den Neubau der Fleiſchverkaufshalle

auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
Halle Bauleitung Dreyhauptſtraße 6 vorm 10 Uhr

Zimmer 4445 Verdingung der Maurerarbeiten und
Lieferung von Kalk und Sand für den Neubau der

en auf dem ſtädtiſchen Schlachl und
ohhof

Halle Bauleitung Dreyhauptſtraße 6I vorm 11 Uhr
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ſahen und in kurzen Zügen darlegen wie ſich mein juri

i cher Werdegang r z
Als ich die Univerſität bezogen und meine erſten Kol

legien beſucht hatte war ich der feſten Ueberzeugung kein
Brotſtudium ſondern das Studium nur um ſeiner ſelbſt
willen zu betreiben d h den Gedanken an das Examen zu
nächſt einmal völlig auszuſchalten Mit Verachtung blickte
ich auf die Studenten herab die zum Repetitor gingen Von
einem Repetitor machte ich mir dasſelbe Bild wie es wohl
der Laie von einem Repetitor hat Jch erblickte in ihm
einen Mann der einer Schar verbummelter Studenten in
kurzer Zeit und ohne tieferes Eingehen a die Wiſſenſchaft
etwas einzudrillen beſtrebt iſt Von Hauſe aus wenig be
mittelt konnte ich perſönlich mir den Luxus eines fünf
ſemeſtrigen Bummelns nebſt darauffolgendein Repetitor
kurſus nicht leiſten und beſchloß daher regelmäßig die Uni
verſitätsvorleſungen zu beſuchen

Den Ratſchlägen des Studienplanes folgend hörte ich
im erſten Semeſter römiſches Recht Jch vermochte mich zu
nächſt in dieſe Materie nur ſchwer hineinzufinden da mir
täglich in der Vorleſung Verſchiedenes völlig unklar blieb
ich merkte bald daß der Dozent gewiſſe juriſtiſche Begriffe
als unbedingt bekannt vorausſetzte Die Vorleſungen wur
den nun derart gehandhabt daß der Dozent einen Vortrag
hielt die Hörer indeſſen keine Gelegenheit fanden Fragen
zu ſtellen Nach der Vorleſung an den Dozenten heranzu
treten und um Aufklärung über einige dunkle Punkte zu
bitten war unmöglich da es wohl wenig Takt bewieſen
hätte dem Herrn Dozenten ſeine ohnehin karg bemeſſene
Erholungspauſe zu ſchmälern Ueberdies würden derartige
Jntereſſeäußerungen von den Kommilitonen ſchonungslos
als ſogenannte Teehopſerei lächerlich gemacht worden ſein

J der Vorleſung waren uns folgende Werke für die
häusliche Mitarbeit empfohlen worden Jnſtitutionen von
Sohm Girard Geſchichte des römiſchen Rechts Rechtsge
ſchichte von Karlowa bez Vogt Dieſe Werke aber waren
von einem Umfang der ſie von vornherein als ungeeignet
für Anfänger erſcheinen ließ Da man ſich in ihnen ſchwer
zurechtfinden konnte ſo riefen ſie eine heilloſe Verwirrung
aller noch in den Kinderſchuhen ſteckenden juriſtiſchen Be
griffe hervor Jrgendwelche Paukbücher zu Rate zu ziehen
war natürlich höchſt verpönt da der junge Student ja die
Fahne der Wiſſenſchaft hochhalten wollte Obwohl ich völlig
im Dunklen tappte beſuchte ich die Vorleſungen eifrig
weiter und tröſtete mich mit der Hoffnung mich ſpäter doch
einmal in die ſpröde Materie hineinzuarbeiten Allmählich
merkte ich daß ich in der Vorleſung eigentlich nur noch
Schreiberdienſte verrichtete An dem größten Teil meiner
Kommilitonen machte ich dieſelbe Beobachtung Mit pein
licher Genauigkeit brachten wir den Vortrag des Dozenten

Zimmer 4 Verdingung der Lieferung von 250 000 kg
Portlandzement zum Neubau der Flelſchverkaufshalle
auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof

Meiningen Oberbaurat Verdingung der Arbeiten und
Lieferungen zum Bau einer Waſſerleitung für die
Gemeinde Utendorf b Meiningen

Schlopau b Halle Jagdvorſteher um 4 Uhr im Gaſthof
Zum deutſchen Kaiſer daſelbſt Verpachtung der

Gemeindeiggd auf 6 Jahre
Pfeiffhauſfen b Eisleben Jagdvorſteher nm 2 Uhr im

Verpachtung der Gemeindejagd auf
JahreHaideburg Anhalt Revierverwaltung im Hotel Kaiſerhof

in Doeſſau Verkauf von 1500 im goeringwertigem
Kiefernlangholz pro 1912113

Annarode Mansfelder Gebirgskreis Oberförſterei im
Gaſthof Rehe zu Vatterode Verkauf von Eichen u
Buchen Brennholz

Blankenburg a Harz Forſtamt vm 10 Uhr im Dienſt
große Verſteigerung von Brenn und Kohl

zern
Meiningen Oberbaurat Verdingung der Arbeiten und

Lieferungen zum Bau einer Waſſerleitung für die
Gemeinde Helba b Meiningen

Bernsdorf Kreis Ecartsberga Gemeindevorſteher nm
2 Uhr im Gemeindegaſthofe Verpachtung des
Gemeinde Gaſt u Backhauſes nebſt zugehörigem ca
4 Morgen Land Obſtgarten und Kegelbahn

Annarode Mansfelder Gebirgskreis Oberförſterei vm
9 Uhr im Gaſthof Schmelzer in Annarode Verkauf
von ca 220 rm Eichen u Buchen Brennholz

Wittenberg Kgl Univerſitätsverwaltung vm 10 Uhr im
Bureau der Univerſitätsverwaltung Verpachtung der
Grasnutzung in Gemarkung Hohenroda und Gemeinde
bezirk Seegrehna auf 6 Jahre

30 November Jena Eiſenbahn Betriebsamt vm 11 Uhr
Verdingung der Gleisarbeiten zur Erweiterung der
Hauptwerkſtadt Jena

3 Dezember Aunaburg Kreis Torgau MilitärKnaben
Erziehungsanſtalt vorm 9 Uhr im Geſchäftszimmer
Verdingung von Küchenlieferungen für die Zeit vom
1 Januar 1913 bis 30 Juni 1913

14 Dezember Halle Amtggericht nachm 2 Uhr im
Gaſthof Zür grünen Tanng jn Nietleben Zwangs
verſteigerung eines Hausgrundſtücks in Nietleben in

der PaſſendorxferſtraßeCöthen Amtsgericht vm 10 Uhr Zimmer 23 Zwangs
verſteigerung eines Hausgrundſtücks in Cöthen in
der Magdeburgerſtraße

Wolfenbüttel r vorm 10 Uhr Zimmer 6
Zwangsverſteigerung das aagrundſthcks in Wolfen
büttel Goslarſcheſtraße 27

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Haferund Heu durch die Kgl Proviantämter Erfurt Halber

ſtadt Halle Langenſalza Naumburg Torgau Weißen
fels und Wittenberg

zu Papier um wenigſtens für ſpäter eine Grundlage für
die Examensarbeit zu beſitzen Das Semeſter neigte ſich dem
Ende zu in einer der letzten Vorleſungen teilte uns der
Dozent mit daß er das Familien und Erbreccht
unſerem Privatſtudium überlaſſen müſſe da
die Zeit für die große Materie zu knapp bemeſſen geweſen
ſei Auch hier vertröſtete ich mich auf ſpäter und begann
mit regem Jntereſſe die Porleſungen über Bürgerliches
Recht zu beſuchen Hier ſchien mir mit einem Male das
Licht des Verſtändniſſes aufzugehen Jch wußte ganz
prächtig Beſcheid in der Fiktionstheorie der Theorie der
ſubjektloſen Rechte der er der realen Verbändsper
ſönlichkeit Nun nahm ich auch Teil an den Anfänger
übungen für Bürgerliches Recht Der erſten Aufgabe die
im Verlaufe der Uebungen geſtellt wurde ſtand ich ziemlich
ratlos gegenüber Meine eigenen Gedanken zu Papier zu
bringen ſcheute ich mich da jede Arbeit auf dem am Schluß
der Aebung auszuſtellendem Zeugnis vermerkt und dieſes
der Examenskommiſſion vorgelegt wird So tat ich dasſelbe
wie viele meiner Kommilitonen ich beſprach die Arbeit mit
einem älteren Semeſter und brachte dann das Ergebnis

zu Papier ohne die Arbeit ſelbſtändig durchdacht und auch
nur irgend etwas davon profitiert zu haben Der Uebung
wohnten ca 100 bis 150 Herren bei die große Maſſe ver
hielt ſich völlig paſſiv wähtend nur 4 bis 5 Kommilitonen
das Wort führten

Jch ſtand im dritten Semeſter als mich ein Freund
meines Vaters im Scherz fragte wie Obligationen entſtehe
Jch wußte wohl recht präzis die Definition einer Obligation
anzugeben war ſonſt aber ratlos Jn dieſem Augenblick
war es mir klar daß es ſo nicht weitergehen könne Jch
legte alſo meine ſämtlichen Kolleghefte es iſt ein großer
Stoß beiſeite und ging zu einem anfangs ſo geringſchätzig
angeſehenen Repetitor Schön in den erſten Stunden merkte
ich daß dort ein ganz anderer Geiſt herrſchte als in den
Räumen der Akademie Die Hörerzahl war vor allen
Dingen eine eingeſchränktere Die Materie wurde ohne
irgendwelche Vorausſetzungen völlig erſchöpfend vorgetragen
und dabei ſofort leicht faßliche Fälle gebildet während in
der Univerſität die Hälfte des Stofſes immer unſeren
Privatſtudien zugewieſen wurde Jeder konnte im Repetitor
Fragen ſtellen ſoviel es ihm beliebte Und hier zeigte es
ſich mir daß bei meinen Kommilitonen das Fragebedürfnis
in demſelben Maße vorhanden war wie bei mir Ab und zu
wurden Repetitionen des Durchgenommenen veranſtaltet
wobei jeder Einzelne ſcharf herangenommen wurde JetztV T m Mag

Repetitorunweſen
Zu dieſem hochwichtigen Thema ſchreiht man uns
In der letzten Zeit iſt häufig zu der Frage Stellung ge

Jurn t worden ob es zweckdienlich ſei daß ein junger
geriſt den Repetitor beſuche oder oh für die gedeihliche
rtentwicklung ſeiner Studien nicht vielmehr bereits durch

u von der Univerſität getroffenen Einrichtungen aus
an kräftiger Nährboden ghaſen ſei Ueber dieſes

e ema wurden die widerſprechenſten Meinungen laut ſonder
Vetgweiſe aber nie eine aus dem Kreiſe der in erſter Linie
wetgiſigten nämlich der Studenten ſelbſt Jm folgenden

ich verſuchen dieſe Lücke im Kreiſe der Stimmen aus

S

T a Z 2

S S SeeO
n

I T

begann es erſt in mir aufzudämmern daß es nicht darauf
ankomme das Für und Wider ſchöner Theorien abzuwägen
ſondern daß man es lernen müſſe in den Geſetzestext einzu
dringen und praktiſche Fälle zu löſen

Nun ging s auch mit Luſt an die Löſung von praktiſchen
Fällen Während auf der Univerſität 4 bis 6 Arheiten im
Semeſter geſchrieben wurden löſten wir wöchentlich drei
Aufgaben und zwar eine im Zivilrecht eine im Strafrecht
eine im Verwaltungsrecht Man brauchte keine Scheu mehr
vor irgendwelchen ſchlechten Rummern zu hegen und brachte
die kühnſten Konſtruktionen zu Papier In der Stunde
darauf wir widmeten wöchentlich den ſchriftlichen Ar
beiten 9 Stunden während die Univerſität für das einzelne
Fach nur zwei bez eine Stunde vorgeſehen hatte wurden
die Arbeiten gemeinſam beſprochen und die Fehler gerügt
Durch dieſes ganz ungenierte häuſige Betätigen der eige

V
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nen juriſtiſchen Denkkraft wurden wir überhaupt erſt in
e Lage verſetzt den großen Anforderungen im Referendar

examen einigermaßen gerecht zu werden Später traten wir
in die Kurſe für Vorgerücktere ein wo die Penſen in größe
ren Abſchnitten durchgenommen wurden und wir uns durch
geſchickt gewählte Aufeinanderfolge von Frage und Antwort
an Schlagfertigkeit gewöhnen konnten eine Annehmlichkeit
die uns bei den Uebungen der Univerſität infolge der
großen Anzahl der Teilnehmer unmöglich gwährt werden
konnte Das aber iſt nach meiner unmaßgeblichen Meinung
der Hauptfaktor für eine ſolide juriſtiſche Ausbildung und
ren wir ehrlich ſind auch das Wichtigſte für den Staats

en

Wie mir iſt es vielen Kommilitonen ergangen ſo iſt es
zu erklären daß langſam die Hörſäle verödet ſind Vom
Repetitor ſind wir ſtets dazu angehalten worden neben
feinem Jnſtitut auch die Kollegien zu beſuchen Selbſt
verſtändlich gingen wir nur in diejenigen in denen wir
wirklich etwas lernen konnten

Sehr bedauerlich iſt der Umſtand daß in den Vor
leſungen der Univerſität durchaus für keine praktiſche Ver
anſchaulichung Sorge getragen wird So gut wie nie wer
den z B Zuſtellungsurkunden Klageſchriften Urteile und
dergleichen herumgereicht Es wird Wechſelrecht r
ohne daß einer der Studenten jemals einen Wechſel in der
Hand gehabt hat Ein ſolcher Hörer dürfte wohl kaum im
ſtande ſein gegebenenfalles ſeine Kenntniſſe im Leben zu
verwerten Wenn zu Beginn der Wechſelrechtsvorleſung
leere Wechſelformulare ausgegeben würden wie beim
Repetitor und die Hörer angeleitet würden die verſchiede
nen Arten von Wechſeln auszuſtellen dann würde die ab
ſtrakte Wechſelrechtslehre ganz bedeutend zugänglicher ge
macht werden Jn der Weiſe hingegen wie Wechſelrecht
immer noch an der Univerſität gelehrt wird muß die
Materie vollkommen unklar und unverſtändlich bleiben

Das Augenmerk der Univerſitäten müßte darauf gerichtet
ſein den jungen Studenten nicht nur graue Theorien vor
zutragen ſondern gleich von Anfang an konkrete Beiſpiele
zu bilden und dadurch die trockene Materie etwas aufzu
friſchen und in den Vorleſungen ein gewiſſes Fragerecht zu
geſtatten So lange dies nicht geſchieht werden wir dahin
gehen wo wir bis jetzt einzig und allein unſer Wiſſen er
halten haben nämlich zum Repetitor

Mit größtem Jntereſſe ſehen wir der langſamen Ver
wirklichung unſerer Wünſche entgegen ich meine die neu
eingerichteten ſtaatlichen Repetitionskurſe Leider ſcheinen
ſie den bisher üblichen Konverſatorien ſehr ähnlich zu wer
den Als Fortſchritt wäre nur anzuerkennen daß im Laufe
des Semeſters nicht nur ein Gebiet ſondern mehrere be
handelt werden Auf jeden Fall müßte man eine Drei
teilung der Kurſe zugrunde legen Kurſe für Anfänger für
Vorgerücktere für Kandidaten einrichten Für Kandidaten
iſt ſonſt das Tempo eines ungeteilten Kurſus zu ſchleppend
für einen Anfänger zu ſchnell So lange dieſe Dreiteilung
der Kurſe nicht eingeführt wird ſoviel ich weiß iſt dies
nicht der Fall und ſo lange dort nicht ſchriftliche prak
tiſche Fälle gelöſt werden bedeutend häufiger als es bisher
ſtattfand dürften auch dieſe ſtaatlichen Repetitorien ihren
Zweck verfehlen und ſich über mangelnden Beſuch zu be
klagen haben

7

Das Cebungsgericht der Studenten
Um die Rechtsſtudierenden der Berliner Univerſität

in die Praxis des Gerichtsſaales einzuführen will die Ber

dem Strafprozeßverhandlungen wie im Gerichtsſaal geführt
werden ſollen Die teilnehmenden Studenten werden bald
die Rollen des Richters bald die des Verteidigers Staats
anwalts oder Angeklagten übernehmen Zu den Verhand
lungen werden echte Prozeßakten von den Gerichten zur Ver
fügung geſtellt nach denen ſich die Teilnehmer vorbereiten
können Die Leitung der Kurſe hat Amtsrichter Jürgenſen
übernommen Noch in einer anderen Beziehung ergänzt die
Freie Studentenſchaft den juriſtiſchen Lehrbetrieb ſie läßt
nämlich von Dr Th Sternberg einen Einführungskurs in
das juriſtiſche Studium der bisher im Univerſitätslehrplan
fehlte und ungeheuer nötig iſt abhalten
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Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimm

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Eine wirkliche Laſt iſt ein tüchtiger Schnupfen Das iſt eine
alte Tatſache die ſich immer wiederholt und ganz beſonders bei
dieſem Wetter Am Unangenehmſten ſind jedoch die häufigen
Begleiterſcheinungen wie rote und verſtopfte Naſe benommener
Kopf Kopfſchmerzen und dergleichen Ein wirklich gutes Mittel
einem Schnupfen vorzubeugen iſt Schnupfen Wohlſein
das in Apotheken und Drogerien erhältlich iſt

Meteorologiſche Sfafion
15 Novbr 16 Novbr

9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimoter 784,1 755,2Kel rat s cine whtigteit wieJ e e
Maximum der Temperatur am 18 NovbrMinimum m der Nacht vom 15 Novbr zum 16 Novbr 7
Niederſchläge am 16 Novbr 7 Uhr morgens 7 m

Einem kleinen Teil der Stadtauflage der heutigen Rummer
liegt ein Proſpekt der Firma Schulze Birner Krauſen
ſtraße 3 bei auf den wir noch an dicßer Stelle aufmerkſam
machen

J I cGrößte Strom Erspar is Stohßsicher

liner Freie Studentenſchaft einen Kurſus veranſtalten tn



Werschen Weißeonfelser Braunkohlen Aktlen
rm

Mark 14 000 000 Aktien

zu KRalte a
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Mark 4000000 4 mit 103 tilgbare
hypothekarisch eingetragene von

Die Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft
ist im Jahre 1857 errichtet worden und hat ihren Sitz in Halle 2 S

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung
und die Veräu bergbaulicher und industrieller Anlagen aller
Art und in jeder gesetzlich zmlässigen Rechtsform der
von Handelsgeschäften der Erwerb und die VerüußerunGrundbesitz und P a Immobilien endlich der ges
und die Beteili liebiger Form an allen im Zusammenhang mit dem en ma der industriellen Verwertung der dabei

gewonnenen Produkte stehenden
Das Grundkapital betrug ursprünglich T 500 000 Mk und

wurde im Laufe der Jahre mehrfach zuletzt im Jahre 1910
bis auf 3 750 000 Mk erhöht

Die Generalversammlung vom 28 Dezember 1911 hat be
schlossen zum Zwecke der Verschmelz mit der WaldauerBraunkonhlen Industrie Aktiengeselischati in Waldau sowie des Er
werbes der sämilichen Kuxe der Gewerkschaft Christoph Friedrich
in Berlin und zur Verstärkung der Betriebsmittel das Grund
kapital um 10250 000 Mk zu erhöhen Es sind au
worden 6750 Stück neue Aktien Lit D über je 1200 Mk welcheseit dem 1 April 1912 am Gewinn teilnehmen sowie ferner 1791
Stück neue Aktien Lit E über je 1200 Mk mit Ausnahme einer
die einen Nennwert von 2000 Mk hat welche für die Geschafts
jahre 1912/13 und 1913/14 nur eine Dividende dis zu 45 erhalten
wämend sie vom 1 April 1914 ab mit den übrigen Aktien auch
in der Dividende gleichgesteltt sind

Von den neuen Akfien Lit D waren 1750 Stück 2 100 000
Mark für die Fusion mit der Waldauer Braunkohlen Industrie
Aktien lschaft in Waldau mit einem Aktienkapital von 2

rk bestimmt Die Waldauer Aktionäre erhielten fär e
rk Waldauer Aktien 1200 Mk neue Werschen WeißenfelserAktien mit vom 1 April 1912 ab o wre

eine Baarzahlung von 180 Mk Außerdem verpllichtete sich die
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft den Divi
dendenschein für 7911/12 der Waldauer Aktien mit 112 einzulösen
Die auch von der Waldauer Braunkohlen Industrie Aktiengesel
schaft durch Generalversammlungsbeschluß vom W R
1911 genehmigte und inzwischen durchgelührie Verschmelzunfolgte derart daß die Werschen Weißenfelser Braunkohlen Ak r
Gesellschaft das gesamie Vermögen der Waldauer Braunkohlen
Industrie Aktiengesellschaft unter Ausschluß der Liquidation zu
Buchwerten übernahm Die Reservelonds der Waldauer Gesell
schaft in Höhe von 800 000 Mk sind dabei mit dem Extra Reserve
ionds der Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aktien Oesellschaft
rereinigt worden

Die weiteren 5000 Stück neuen Aktien Lit D sind einer Ge
meinschaft unter Führung der Direction der Disconto Gesellschaft
zu Berlin Einbringung der sämtlichen 100 Kuxe der Ge
werkschaft Christoph Friedrich in Berlin überlassen worden

Die neuen 2 150 000 Aktien der Lit E sind zum Nennwerte
von einem Konsortium übernommen Woerden das sie auf Orund
der dabei age en Verpllichtung bestens verkauft und den
hierbei erzie rerlös abzüglich einer Provision von 497des Nennwertes t becheſ zur Verfügung gestellt hat zur
Deckung der Kosten und Spesen der Kapitalserhöhung der Kosten
der Verschmelzung mit der Waldauer Braunkohlen Industrie
Aktiengesellechaft einsehließlich der den Aktionären zu ge
währenden Kapitalabfindung und des Kuxenerwerbs Sollten die
über den Nennwert hinaus erlösten 1 333 000 Mk nicht vollständig
für diese Zwecke benötigt werden am 1 August 1912 waren
hierfür 748 207 41 Mk ausgegeben so wirck ein etwa verder Restbetrag dem gesetzlichen Reservefonds 2zugetührt
werden

Das i a pits beträgt daher nunmehr 14 000 000 Mk und
ist eingeteilt in

5855 Sthck Aktien Nr 5855 zu je M 300
365 Sthek Lit B Nr I 365 zu ſe M 1200

1294 Stock Lit C r 1291 zu ſo M 1206
5750 Stück Lit D Nr 6750 zu je M 1200

1 Stück Lit C Nr 1295 zu M 1100
1 Stück Lit C Nr 1296 zu M 1600

1790 Stück Lit E Nr 1790 zu je M 1200
1 Stück Lit E Nr 1791 xu M 2000 i

R Aue lauten sämitlich auf den Inhaber Die Stücke zu 300

e die a en die übr die regeterschriften des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und des Voru die Aktien Lit D E ferner die eigenhändige Unter
zeichnung eines Kontrollbeamten

Der Aufsiehtsrat besteht aus mindestens 12 Mitgliedern und
re aus den Herren Geheimer J x Emilteckner i Reinhold Stackner Halle a a als Vorsitzendem Dr Arthur Salomons o Geschäftsinhaber derDisconto Gesellschaft Berlin als älhelretendem Vorsitzenden

Rentier H Bunge Halle f a r Duden Höchsia Stadtrat a x En ke Halle a S Kaufmann Edmung Heroeld i Fa Car eroia Halle a Rentier Albert
Kleinicke Wicaheäen Landschafts Syndilcus Justizrat von

Koeller Siettin Bergraäat Julius Kriseh raldirektorder Braunschweigi ſehen Kohlenwerke Dahlem bei Berlin Dr
Eduard Merfer Geschäftsinhaber r Diseento Geselſsehaſt
Berlin Rentier M Muſertt e Freiherr Simon Ai
fred von Oppenhbeim i heim jr S Eie

mit voller
Gewinn

berechtigung

bis zu 49 für
mit Gewinnber,

191213 und

Cöln a Rh al Alfireg per a M rin r
Eriurt Keinmerzienrat Albert Piohuss i acquierSecurius r e Johannes 3 d n 5
H Rabe S duard sr i o pergrit Al n den uPaul ſSilverberg irektor der Rheinisehen Akh und Brikettfabrikation

i Fa Reinhold Sitecknerar steckhunerHa n assermann FaA E We Berlin
erhält eine ahrliche Vergütung von

2000 Mk Ferner ee a r v r van 9eu ist h ſeste Vergütung in a

e r er x e 5 r e
r e tnn n e

der Betrieb

zu Halle a S
ewwws

Die Generalversamm lungen finden am Sitze der Oesellechaft
siatt

der Oesellschaft auegehenden r r er
den Deuitschen Reichsanzeiger die Oesellschakt wirdsie ferner in zwei weitere Berliner Weinen einrücken

Das r täuft vom 1 April bis zum 31 März des
darauf folgenden Jahres

Die Verteilung des Reingewinns erfolgt nach den gesetz
lichen Bestimwungen

Die J er Gewinnanteille erfolgt ausser bel der
Kasse der Gesellsehaft

Direotton der Disconto Geseliseohaftin worna ver vor sowie bel deren amtlichen Niedor
lasaungenFern Sankhauage Jaeqaler Seeurius

nei gernHalle a S na cuin Rh x x Bal Oppenheim jr le
Bei den gleichen Stellan können auch die Ausgabe neuer

Gewinnanteilseheindogen die Ausübung von Rerzuesreehten
die Hinteriegung v n Aktien zur Teilnahme an den General
versammlungen sowie alle sonstigen von der Generalversamm
lung beschlossenen die Aktienurkunden betreffenden Mass
nahmen kostenfrei bewirkt werden

Die Dividende der Gesellschaft in den letzten fünf Ge
schäftsjahren betrug

2 99

1907/08 169 auf ein Kapital von A 3122000
190809 e z 2 122 000290910 e 119 z z 27 44 700000
191011 112 e3 n 3750000t 12 I 5850000a h 3780000 uteprüngiſeh eigenes und A i

Waldauer Aktienkapital
Die Rita nebst Gewinn und VPerlustreehnanWersoehen Weissenfeiser Rraunkohlen Aktien Gesellschatft v

31 März 10912 lautet wie foigt
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Abaehraibaung u s 603 858,18
Aus u Vorriehtungen auf den Gruben

Aagasg 18 91229

Abaahreibn n 86 6ul 50 883 3686,76
Eisenbaßknan lagen lagang r e e e e s 5 nApagenn 4 4 n 606766Srun istüeke r 4Zugang 4 e e s
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Gesollschatt

von der Wersehen Welssentelser Brannkohlen Aktlen Gesellsehaft garantferte und frühestens zum I OKtober 1915 rUoknahibare

Anleihe der Gewerkschaft Christoph Friedrich

Passtva
Aktienkapital 2 228 22828989 e 9Sehaſdro aohreibungen i 000000

Anegabe von 33 4 e 585 0602 1838 4 420 000I 7 1902 4 d 975 000v 1900 4 J 500 00010910 i e 120 000 3645000,Hypotheren e 3600tüeoretändigo ausgeloste Sohoiaverzobroibönges 2000
Dividenden Büaketändeo e e J eSehnidveraehreibunge Zineen Konto sie
Nooh vient tal ige Reetkautgelder e 2 9399Restliouao Funonskosten e e 22221228122 61863910

Kautions Deposten, 76 91Geschätteschulden 61988Geseotaheohar Res rveofonde e 1606000Extra fonds e 860 000Roser otonds tür Feuerversioharung 150000
Beemtn und Arbeiter Peneionsfonde 11269381

Delkreda efonrd 55000Diapoeitronstonda 137227Kondto im interesse der Arbeiter 26259Gewion ron vorigem Jahr 9 i 73
winn pro 169 113 e 7t284 105t 80036

Der Gewinn wurde folgendermassen verteilt
Far das Konto im Interesse der Arbeiter 6 20000
Rüoksrelung tür Betrag zum Bau von
Wauearlot ungen 13500Rüekstenung für Taſonstouer 35000

Dividende auf Aé6 5850000 648 500
Tavntieme an Autsſohteraf u Vorstand 768
Vortrag eut neue Keobhnung 2 210 189 50

25343667 36

Davon sind 51000 wit 4 5000 mit erh vorzivshieh
2 DUnyerzinehohb uod eron vortailend eut 90 Janre wobei in der

erston 3 Jahren zusammen A6 1647000 au entriohten sind

Gewinn und Vorlnst Konto pro foltt2
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Der technische Grund für die Fusion mit der Waldauer Braun
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gellschaft und den Erwerh der Kuxe der
Gewerksehaft Christoph Friedrich bestand darin daß die V
Weißentelser und Waldauer Gruben in einem wicht

en und vorteilhafterW en daß ihre Fabriken und Produkte sich in

ergänzen und daß endlich die Briketts der aussch
chaft Christoph Friedrich zu besonders

Tagebau
baut
eise

ießlich im Tage

Diese Umstände

Braunkohlen Industrie Aktiengesellschaft vom 31Grund deren die Fusion erfolgte net wie folgt
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n 2 000s 17 T I e T 7e e en W 2 3106 o Alten

8 J 168 mp on i interesse der Arbeiter W

nyortrag 9 r e

vertreg von 190610 e h 2 2 56 126M hereonu J 5 673 843,60
e

gei der Waldauer Braunkohlen Industrie Aktiengesellschaft
vetrug in den letzten fünf Jahren vor der Fusion die Dividende

regeimäßi 125 und zwar 1906/07 bis 19009/10 auf ein Kapital
on 1224000 1910/11 auf das erhöhte Grundkapital von

Mo Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft

hat im Jahre 1890 eine aniangs 45 9 seit dem Jahre 1898 47
Anleihe im ursprünglichen Betrage von l 000 000 Mk W
fie im Wege jährlicher Auslosungen in Höhe von 20 000 Mk ge
glgt wird Von ihr sind zurzeit noch 550 000 Mk im Umlauf
im Jahre 1898 erfolgte die Au einer weiteren Anleihe in
jiöhe von 500 000 ML die seit Jahre 1904 durch jährliche
Auslos von 10 000 Mk getilgt wird und von der zurzeit noch
420 ausstehen Im 1902 wurde sodann eine 45
mit jährlich 30 000 M Anleihe von 750 000 Mk aus

von der zurzeit noch 600 000 Mk im Umlauf sind Im
ihre 1909 erfolgte die Aufnahme einer 4 2u 1027 rückzahb

baren ihe in Höhe von 500 000 Mk die von 1914 ab mit
jährlich 20 000 M getilgt wird Ferner hat die Gesellschaft

tlich des Zusammnenschlusses die folgenden beiden Anleihen
der Waldauer Braunkohlen Industrie Aktien Gesellschaft über
nommen eine 45 Anleihe von 1902 im ursprünglichen Betrage von
500 000 Mk die seit dem Jahre 1907 durch jährliche Auslosun
von 25 000 Mk getilgt wird und von der zurzeit noch 375
Mark ausstehen sowie ferner die 45 2 zu 1027 rückzahlbare
Anleihe von 1910 in Höhe von 1 200 000 Mk die gleichfalls durch
jährliche Auslosungen in Höhe von 50 000 MKk und zwar vom
jahre 1916 ab zurückgezahlt wird

Die n h wurde im Jahre 1906gegründet gegenwärti is a SDen h des Dalergermens bildet die Ausbeutung
der Bergwerke Christoph Friedrich zu Oschersleben und Cecilie
zu Lüitzkendort die Mutung der Erwerb oder der Betrieb anderer
Bergwerke sowie die rer gung an anderen Bergwerken ins
besondere durch Erwerb von Kuxen die Herstellung von An
lagen und der Betrieb von Unternehmungen welche die Aus
bei der obenbezeichneten Bergwerke und die Verwertung
ihrer Erzeugnisse bezwecken sowie die e bei solchen
Anlagen oder Unternehmungen die Benutzung Verwertung
der selbstgewonnenen oder sonst erworbenen Bergwerkeerzeug

723 e e e eund Handel mit derartigen Bergwerkserzeugnissen sowie die
dtell gung an Unternehmingen welche eine solche Benutzu

oder Verwertung bezwecken die Veranstaltung und der Betri
von Wohlfahrtsunternehmungen zwecks Förderung des Wohls der
Arbeiter oder sonstiger tellter der Gewerkschaſft sowie die
Beteiligung an derartigen Wohlfahrtsunternehmu

Die Zahl der Kuxe beträgt 100 welche im Besitze

eines unter der e ekonsortoriums sich befanden sämtlich in ttumder Werschen Weißenfelser e e den 5
ehe wird vertreten durch einen aus mindestens
vier Mitgliedern bestehenden Grubenvorstand dem zurzeit an
gehören Bergrat Alfred Stemens Halle a als Vor
gitzender die ksdirektoren Paul Kriebitz Merse

als stellvertr Vorsitzender Diedrieh Bierboff
Halle a S Hugo Krosehewsky Halle a 8 und Dr ab
demar Scherſthauer Halle a SDie Gewerkenversemmiungen finden statt in Halle 3 S

Das Gegchäfigjabr Huft vom 1 April bis 31 März
Die Bilanz nebst Gewinn und Verlust Konto der Gewerhk

schaft Christoph Friedrich für das satzungsgemüß nur ein Viertel
e e am 31 März 1912 lossene Oeschäftsjahr

wie folgt

Grubenſeld Konte wie angeb 3732 481 11
Bestand am d1 Dezember 1611

Zugang 7 463786 216,89

Absohbreibung e 2 33 9747825,72
h Karto a r s 190861 60obanan uss e 4 4Absobroidung 20 e 4 17102 324040 10Gebäude Konto Briketttabriken

Zugang 7 e e e e d 9 e 5 2
Absebreibung b 1 573 1646320Masohinon Konto Briketttabriken

Aer e 300m z h Shoeaörteg abknde W AMagehinena e2 d 99 in ibang Je e u 156863 00
R 3 2 7s e e 190017 499 h oAbsohrei rn 220997,85

e e 45 2 4 4

Absehreibnng Il JVisanbg u Ce e t
orehindgz a Uteneilien Konto

Elebiriseh T KovtoZaet eht u tanlage

gang 7 2 9
Absehreihung e 7 92 1a mee segvirr Kopto m m

r reine 5 re j 44602,87t m vorans 4roigolegte 9 es sSang l ee e

Debertrag 9253038 25

Preisvereinigung witteldeutgehber
Braunkohblenwerke Halle a S 50Mittoldentsohe Braunkohlen Syn

kat G m v Leipaig 2400Dietor Saale Kanal Gesel 2930B Memeurg Sere e
eeeeeeeeeeeenkeeeo on eArval Konto v dar euZuotertabrik Kördisdort 4 87207040
Konto Korrent Konto

a Angahlungen auf Grubenkfelder8 Apnrahlungen aut aber gen 86405
Liet uud Leistano Banrgatheben gen z 687 038 421 72 0 v

Kuxen Einzah x äää 4370 000uxen Einzahlungs Kontogie Kent J 9 000un
Konto igations Ruok sObhgations Zingen Konto wahinng 2

noch nicht eingelöste fallige Zins

sehein e 337,50Ruokstellung der Ainsen v 1 10 11pi l 90397,50e 90000Aval Konto Direction der Disconto Ge
sollsohaft Berlin
Zaekertadrik Körbisdorf 6 879 070 40

Konto Korrent Konto
a rücketäandige Kaufgelder anf

Grudentel er e v e 27 884 972 ,40b diverso Kreditoren 100 362,08 984574,48

Gewinn T 77 T 70,9410064 982 92

Sio vertollen ich bis 1917 und ind in Hohe von M 879,070 40
mit 40 verzinslich

Gewinn uud Verlnst Konto am 31 März 1912
Debet,Abseehr eibungen J J e o 00

h 709 94 92500

Kredts sBeehtuvergehuss 92500T J 94500In den ersten Jahren des Bestehens hat die Gewerkschaft
ihre Erträgnisse zu Abschreibungen verwendet Für das Jahr
191l hat sie eine Ausbeute von 2757,80 Mk auf jeden Kux ver
teilt die vereinbarüngsgemäss den Vorbesitzern zugeflossen ist

Im Jahre 1910 hat die Gewerkschaft eine hypothekarisch
eingetragene Anleihe von 4 Millionen Mark aufgenommen Die
selbe ist mit 422 25 am I April und 1 Oktober eines jeden
Jahres verzinslich und zu 103 25 rückzahlbar Die Tilgung er
folgt im Wege der Auslosung innerhalb der Jahre 1915 bis 1944
Der Gewerkschaft steht das Recht zu über die vorgesehene
Tilgungsquote hinaus durch Vermehrung der vorgeschriebenen
Auslosung frühestens für den 1 Oktober 1915 eine Verstärkte
Tügung vorzunehmen oder auch die gesamten Schuſdver
schreibungen ebenfalls frühestens zum 1 Oktober 1915 auf ein
mai zur Rückzahlung zum Nennwerte zuzüglich eines Aufgeldes
von 3 25 zu kündigen Die Auslosung der lfährlich zu tilgenden
Teilschuldverschreibungen findet innerhalb der Monate April
bis Juli zuerst des Jahres 1915 in Berlin zu notariellem Proto
kolle statt Die Rückzahlung der gezogenen Teilschuldver
schreibungen erfolgt von dem auf die Auslosung folgenden
l Oktober ab

Die gezogenen Nummern werden alsbald nach der Ziehung
Veröffentlicht gleichzeitig mit den Nummern der bereits früher

aber noch nicht eingelösten Teilschuldversehrei
bungen

Die Schuldverschreibungen lauten an die Order der Direktion
der Discontogesellsehaft sind eingeteilt in 1000 Stück I,it A Nr 1
bis 1000 über je 2000 Mk 1700 Stijek Lit B Nr 1001 2700 über je
1000 Mk 600 Stück Lit C Nr 2701 3300 her je 500 Mk und
tragen die eigenhändige Untersehrift eines Mitgliedes des
Grubenvorstandes und eines Kontrollbeamten

Die Eimlösung fälliger Zinsscheine sowie der zur Einlösung
gelangenden Teilschuldverschreihungen die Aushändigung neuer

insscheinbogen sowie eine etwaige Konvertierung erfolgen
kostenfrel ausser an der Kasse der Gewerksehaft in Halle a
aussechliesslich
in Berlin bei der Direktion der Disconto Gesellsehsft

sowie bel deren slmtlichen Niederlassungen
dem Bankhause Jnegnier Seceurius

5 A E WassermannHahe a S n Reinhold Steeknoer
Cöln m v Sal Oppenheim jr Cie

Zur Sicherhelt der Tellsehuldverschreibungen nebst Zinsen
Aufgeld und Kosten ist aut den Grundstücken der Gewerkschaft
eingetragen im Grundbuch von Lützkendorf Band IV Blatt Nr 71
nebst allen ober und unterirdischen Anlagen Gebäuden und
Mascehinen sowie den gesamten Bestandteillen und Zubehör
ſtücken eine Sieherungshypothek in Höhe von 4 400 000 Mk
an erster Stelle eingetragen

Die Revision Treuhand Aktien Gesellschaft in Berlin ist
gemäss S 1189 des Bürgerlichen Gesetzhuehes als Vertreterin
b 3 jeweiligen Gläublger aus den Tellsehuldversehrelbhungen

estellt
Die für die Sicherungshypothek verpfändeten Anlagen

wen am 31 März 1912 mit insgesamt 9 253 938,25 Mk zu
uch

Für die den Anleihebedingungen entspreehende Verzinsung
und Rückzahlung der Teilschuldversechreibungen haftet die
Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft als
selhstschuldnerisoher Bürge

Alle von der Gewerkschaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen im Deutsehen Reſehsanzeiger ausserdem wird die Ge
werksehaft sie noeh in zwei in Berlin erseheinenden Tages
eleungen Pubietoren h ehe Wirksamſcoit
der Bekanntmachung die Veröffentlichung im Belege
genügt Die Gewerkschaft verpflichtet sleh die Bilanz alllährlteh
Während der Dauer der Anlsihe zu Veröffentlichen

Der Falderbhesitz der Werseoheu Welssenielsar Braun
kohlen Aktien Gesellsehaft stellt sich wie folgt

L eher in einer ihe von Plurenrade Tee Miene u e tet ehe eeneeen
verluste S onenvon der ein erhebllohet Teil im Tagebaubetriebe erschlossen

wirch
3 Dje der Gesellsohaft egigentümljeh gehörigen Braunkaehlenbergwerke Emma bei Sfreorar Jaoobsgrube Neu Zetseh

Groitzschen be Groitasehen Hermann Sehgedse bel Qaumnnitz
Bunge Nebe bei Queisau Volleort Neu Oröhon Wersohen Irense
Alt Gröben Waldau Köpsen mit einer Jahres förderung Von

r l 22Miene e e h war 401 ha
0Die OGesellsehaft verfügt üder 59 nungen i Arbeiter

und 738 Wohnungen tür Bon i bosehättigt auf Ihren sümt
ſehen An S e ünd Orube LeSlehe unten 21 W ter I Boamte

Im nes e er Bel Je Geseilschaſt folgende
a We iegeagtelsar Begite
on e e ehe im e e

jessen

n

Je besitzt eine an die Eisenbahnsta n Luckergo a astation Luckenau angeschlossene
ab ik mit 6 Presson eine Nasspresssteintabrit mit

essen sowie eine Teerschwelerei mit 40 Sch rnnene Teer wird zur weiteren Verarbeſtung nach der
ineraloutabrik Köpsen transpoctiert Im Ansechiuss an die Ver

indung des Tagehbaus der Grube Emma mit dem de
a aede rube Nr 10 wird an Stelle der de ren
abrik eine neue mit 5 neuzeitiichen Pressen errichtet

2 Grube Jacoh bei Trebnitz mit 4 450 000 t KoWovon drei Viertel im Tageban gewonnen werden Se
besitzt eine Briketttabrik Von 8 Pressen und 2 Nasspressen s0
wie Eisenbahnanschluss nach Luckenau Der Tagebau auch
dieser Grube wird mit dem der Orube Emma Nr und Her

r Schaede Nr 10 zurzeit zu einem einnheſtlichen zusammen

3 Grube Vollert mit einem Kohlenbesitz von 6 402 o
e c J r e un 7 Die Förderung wird

rahtseilbahn nac en Fabriken derNr 2 befördert Arube Jacob
4 Grube Neu Gröben mit 927 000 t Kohlenbesitz einer

Schwelerelanlage von 40 Oeten und einer elektrischen Zentrale
von 380 PS deren Strom mittels Hochspannungsleitung nach der
Grube Vollert Nr 3 abgegeben wird

5 Grube Neu Zetzsch hel Zetzsoh 1300 pr Morgen mit einer
gewinnbaren Kohlenmenge von 308 237 381 hl umfassend mit
einer für je eine Brikett und Nasspresse Ein Fünſteldes Kohlenfelds ist Tagebauterrain Die Förderung wird mittels
ahtseilbahn der Brikettfabrik Wählitz bei Waähütz mit Fisen
bahnanschluss an die Bahngtrecke Zeitz Corbetha zwischen den
Stationen Webau und Hohenmölsen sowie der Schwelerei
30 Cylinder und Mineralölfabrik Köpsen zugeführt Sie besteht

aus 7 modernen Brikettpressen
6 Grube Nr 18 bel Domsen mit 2 000 000 t Kohle in einem

gegenwärtig noch nicht aufgeschlossenen Grubenfelde
7 Von geringerer Bedeutung für die Förderung sind die

Grube Nr 247 bei Köpsen mit einer Schwelanlage für 30 Oefen
die zurzeit eine Erweiterung um 10 Oefen erfährt und die Tage
baugrube Irene bei Keutschen mit einer solchen von 24 Schwel
öfen sowie Werschen und Alt Gröben Nr 338 mit je einer Nass
presse

EKhemaliger Waldauer Besitz
8 Zur Grube Groitzschen gehört ein zu einem Drittel als

Tagebaufeld anzusprechendes Areal von 79,94 ha mit 78 614 072
Hektoliter Kohlenvorrat Durch Drahtseilbahn ist sie verbunden
mit der Briketttabrik Groitzschen die vier moderne Pressen
eine Nasspresse sowie dazugehörigen Trockenschuppen und eine
Schwelereianlage von 76 Schwelötfen besitzt die gegenwärtig
um 30 Oefen Vergrössert wird Der gewonnene Teer wird in
Kesselwagen nach der Paraffinfabrixk Waldau bei Osterfeld zur
Verarbeitung transportiert

9 Grube Hermann Schaede markscheidend mit Grube Emma
Nr 1 und Jacob Nr Sie umfasst 73,5 ha fast vollständig
im Tagebau abzubauendes Kohlenfeld

10 Grube Bunge Nebe bei Profen Der Gesellschaft steht
das Abbaurecht an rund 606 ha mit 713 101 742 hl Kohlenbesitz
zu Die Grube ist durch eine Drahtseilbahn mit der Brikett
fabrik am Bahnhof Profen verbunden die für acht moderne
Pressen vorgesehen ist von denen bisher vier aufgestellt sind
Ausserdem ist eine Nasspresssteinanlage für eine Presse und eine
elektrische Zentrale von 1000 PS eingerichtet

In Köpsen und in Waldau bestehen Mineralöl Paraffin und
Kerzenfabriken mit umfangreiehen Ansehlussgleisanlagen die auf
eine Verarbeitung von ca jährl 130 140 000 de Braunkohlenteer
und auf eine Kerzenproduktion von 30 40 000 dz eingerichtete
sind

In Köpsen und Strechkau werden hauptsächlich für den
eigenen Bedart Ziegeleien betrieben mit einer Produktion von
jährlich 1 Million Ziegelsteinen

Die Gesellschaft vertügt demnach zurzeit über 30 Brikett
pressen für insgesamt jährlich 430 000 t Produktlon über 10 Nass
pressen für 85 000 t fahresproduktion 250 Schwelöfen von denen
gegenwärtig 210 für jährlieh 110 000 de Teerausbeute und 70 000 t
Koksherstellung eingerichtet ginch

Die Gewerksehaft Christoph Friedrjoh baut zurzeit nur die
ihr eigentümlich gehörige Grube Cecilie im Geiseltale bei
Lützkendortf mit einer Gräösse von 1254 pr Morgen ab wovon
971 an sie grundbuchmässig autfgelasgen sind während auf den
restlichen Grundstücken bis zur vollständigen Zahlung der bis
1917 verteilten Ratenzahlungen eine Vormerkung für sie ein
getragen ist Das gesamte Qrubenfeld mit einer gewinnbaren
Kohlenmasse von etwa 1710 Millionen hl ist im Tagebau abbau
fähig Das Flöz erreicht eine Mäcohtigkeit dis zu 70 mm reiner
Kohle

Die Gewerkschaft besitzt 2wei modern ausgoerüstete Brikett
ſabriken mit je sechs Tellertrocken Oefen und je acht Brikett
pressen mit einer iährlichen Lealstungsfähigkeit von zusammen
320 000 t Zur Anlage gehört eine Elektrizitäts Zentralo mit
1200 W ILeistung Die Gewerkschaft vertügt über 16 Arbeiter
und Beamtenhäuser mit 95 Wohnungen

Die Förderung und Produktion der Werschen Weissenifelser
Braunſohlen Aktien Gesellschaft der Waldauer Braunkohlen
industrie Aktien Gesellschaft und der Oewferksehaft Christoph
Friedrich in den letzten fünf Jahren ergibt sieh aus folgender
Zusammenstellung alles in
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An dem VerFauts vere n Turin rfs cher Braun
Kohlenwerke G m b Halle a S der korporativ dem
Mitteldeutschen Syndikat angehört ist die Gesellschaft mit einem
Stammanteil von 9800 Mk beteiligt

Endlich gehört sie dem Verkaufssyndikat für
Paraffinöle Halle a an und zwar nach dem Verhältnis
der jeweilig verarbeiteten Teermengen der einzelnen Mitglieder
zu der Gesamt verarbeitung aller Mitglieder
bis 31 März 1916 läuft bezweckt den gemeinsamen Verkauf der
Produkte nach einheitlichen Preisnormen

Die Generalversammlung vom 3 September d J hat den
Vorstand ermächtigt mindestens die qualifizierte Mehrheit der
100 Kuxe der im Jahre 1908 errichteten Gewerkschaft Elise II
zum Preise von 40 320 Mk pro Kux von den gegenwärtigen
Gewerken zu denen u a die Disconto Gesellschaft gehört zu
erwerben Ein unter deren Leitung stehendes Bankenkonsortium
soll gleichzeitig verpflichtet werden bis zu dem genannten Ter
min das Grubenfeld aufzuschliessen und zwei Brikettfabriken für
eine Leistungsfähigkeit von 60 000 DW zu errichten wofür es
ein Entgelt welches auf Grund der Selbstkosten zu berechnen
jst zu erhalten hat insgesamt werden für den Ankauf aller
Kuxe 4 032 000 Mk zahlbar am I April 1915 und für den Auf
schluss der Felder und den Bau der Brikettfabriken etwa
10 000 000 MK fällig ebenfalls am 1 April 1915 benötigt werden

Das unverritzte Grubenfeld Elise II markscheidet mit dem
er Grube Cecilie, umfasst ca 840 pr Morgen in den Fluren

S

Qualität führe bedient

Solidester u prakt Beamtenweckoer
wolche ſo lange wecken bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt

Taschen Wecker Uhren äußerſt praktiſch für die Reiſe
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand u Stand Dhren

Küohen Uhren Kontor und Laden Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen

men Auf jede Uhr Ieiste schriftliche reelle Garantie e
Uhrmacher

y Größtes Lager der Provinz Sachſen

Untere Leipzigerstrasse
Gegrandet 180 Größte Reparatur Werkſtätte am Platze Fernruf 389

Patentweoker

Gustav Vhlig

Das Syndikat das

Möring Stöbnit und Zorbau im Geſseltal weleſfe im Figen
tum der Gewerkschaft stehen mit einer gewinnbaren Kohle
menge von ca 960 Millionen hl und ist im Tagebau abbaufähig
Das Flöz erreicht eine Mächtigkeit bis über 60 m reine Kohle
Diese Umstände haben
nommenen Preis der Kuxe zu bewilligen

Der Geschäftsgang des Gesamtunternehmens im laufenden
Jahre ist im allgemeinen befriedigend Die Rohkohlenabforde
rungen erfolgen in normaler Weise und werden im Herbst und
Winter da eine länger als im Vorjahre anhaltende Zuckerfabriks
kampagne zu erwarten ist wesentlich besser als im Vorjahre
sein Der Brikett und Nasspresssteinabsatz ist gegenüber den
Vorſjahren zurückgeblieben Die Abforderungen von Grudekoks
Mineralölen und Kerzen entsprechen den Verhältnissen der letzten
Jahre

Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten dürfte
das laufende Geschàäftsjahr ein gleiches Ergebnis wie das ver
flossene bringen

Halle a im September 1912
Werschen Weissonfelsor Braunkohblen Atien Gesellsehaft

Dr W sehbeithauer H Kroscbewsky
Gewerkschaft Christoph Friedrich

RRRneu
aus dem Bett muß jeder welcher ſich eines wirklich guten
zuverläſſigen Weckers die ich ſchon von 3 Mk an in vorzüglicher
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h Melle Jacquier Wilhelmatr 4

Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 erteilt französischen Unterrleht

Amtliche Bekannkmachnugen

Bekanntmachung
Auszug aus den Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens
in Handwerksbetrieben im Bezirke der Handwerkskammer zu

Halle a zuſtändig für den Regierungsbezirk Merſeburg
1 Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ſteht nur den

jenigen Perſonen zu die ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden das 24 Lebensjahr vollendet und eine Meiſterprüfung
beſtanden haben

Die Meiſterprüfung braucht nicht in dem Handwerk oder dem
Zweig des Handwerks in welchem die Anleitung erfolgen ſoll
abgelegt zu ſein doch muß dann in dem Handwerk oder Hand
werkszweig für welches die Anleitungsbefugnis beanſprucht wird
entweder die vorgeſchriebene Lehrzeit zurückgelegt und die Ge
ſellenprüfung beſtanden ſein oder 5 Jahre hindurch perſönlich das
Handwerk ſelbſtändig oder als Werkmeiſter oder in ähnlicher
Stellung ausgeübt ſein

Die Befugnis kann auch Perſonen die dieſen Anforderungen
nicht entſprechen durch die höhere Verwaltungsbehörde Regie
rungspräſident widerruflich nach Anhörung der Handwerks
kammer und der etwa vorhandenen Jnnung verliehen werden

2 Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen iſt ferner auf
Antrag von der unteren Verwaltungsbehörde ſolchen Perſonen zu
verleihen die am 1 Oktober 1908 mindeſten 5 Jahre hindurch
mit der auf Grund der Handwerkernovelle von 1897 erworbenen
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihrem Gewerbe tätig
geweſen ſind Solchen Perſonen die im Beſitz der erwähnten Be
fugniſſe dieſe 5jährige Tätigkeit nicht voll nachzuweiſen vermögen
kann die untere Verwaltungsbehörde auf Antrag die Befugnis
verleihen

3 Als Lehrlinge dürfen nur ſolche Perſonen angenommen
werden welche die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzen und nicht
an Krankheiten oder körperlichen und geiſtigen Gebrechen leiden
die ſie für das betr Handwerk untauglich machen Bezüglich der
Beurteilung der erforderlichen Schulkenntniſſe hat der Lehrherr
das Schulentlaſſungszeugnis des Lehrlings einzufordern Da
rüber ob die erforderlichen Vorausſetzungen für die Annahme des
Lehrlings vorliegen entſcheidet der Vorſtand der Handwerks
kammer

4 Binnen 4 Wochen nach Beginn der Lehre iſt ein ſchrift
licher Lehrvertrag abzuſchließen Für den Lehrvertrag iſt das
von der Handwerkskammer aufgeſtellte Formular zu benutzen
ſoweit nicht andere Formulare vom Vorſtand der Handwerks
kammer zugelaſſen ſind

Der Lehrvertrag iſt in drei Exemplaren anzufertigen vom
Lehrherrn von dem geſetzlichen Vertreter Vater Mutter oder
Vormund des Lehrlings und von dem Lehrlinge ſelbſt zu unter
ſchreiben

Liegt ein Lehrverhältnis zwiſchen Eltern und Kindern vor
ſo iſt eine Lehranzeige auf dem von der Handwerkskammer für
dieſen Fall beſonders aufgeſtellten Formular der Handwerks
kammer binnen 14 Tagen nach Ablauf der Probezeit S 127 b

O einzureichen
5 Jeder Lehrling iſt innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der

Probezeit 127 b zur Lehrlingsrolle der Handwerks
kammer anzumelden Zu dieſem Zwecke ſind bei Vermeidung der
unter Ziffer 9 feſtgeſetzten Geldſtrafe bis zu 20 Mark ſämtliche
drei Exemplare des Lehrvertrages ſowie das Schulentlaſſungs
zeugnis der Handwerkskammer portofrei einzuſenden Die Ein
ſendung nicht ordnungsmäßiger Lehrverträge wird als nicht be
wirkt angeſehen Nach Eintragung in die Lehrlingsrolle hat die
Handwerkskammer zwei Exen plare des Lehrvertrages ſowie das
Schulentlaſſungszeugnis dem Lehrherrn zurückzuſenden

Diejenigen Lehrherren welche einer Jnnung nicht angehören
haben für die Anmeldung eines jeden Lehrlings bei der Einſen unde u Cdung der Lehrverträge oder der

x

und Putzmache rinnen Anwendung finden werden gemäß
S 103 n Abſ 2 der Gewerbeordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
20 Mark geahndet ſoweit nicht andere geſetzliche Strafen vorge
ſehen ſind

zu jeder weiteren Auskunft gern bereit

ca CÜcoccccccc e

gebühr von 3 Mark an die Kaſſe der Handwerkskammer zu zahlen
6 Bei Ablauf des Lehrvertrages ſowie bei vorzeitiger

Löſung des Lehrverhältniſſes hat der Lehrherr dem Vorſtand
der Handwerkskammer binnen 8 Tagen Anzeige zu machen die
Gründe der vorzeitigen Löſung find anzugeben

Dem Lehrling iſt in jedem Falle ein Zeugnis auszuſtellen
in welchem Angaben über das Gewerbe die Dauer der Lehrzeit
die während derſelben erworbenen Kenntniſſe und Fähigkeiten
ſowie über ſein Betragen enthalten ſein müſſen und welches von
der Gemeindebehörde koſten und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt

7 Bei Beendigung der Lehrzeit ſoll ſich der Lehrling der Ge
ſellenprüfung vor dem zuſtändigen Prüfungsausſchuß unterziehen

Der Lehrherr iſt verpflichtet den Lehrling zur Ablegung der
Prüfung anzuhalten Er hat ferner darauf zu achten daß der
Lehrling ſich bei dem zuſtändigen Prüfungsausſchuß rechtzeitig zur
Prüfung anmeldet Die Meldungen zur Prüfung ſind ſoweit die
Prüfungen bei den Prüfungsausſchüſſen der Handwerkskammer
abzulegen ſind im Regelfall ſpäteſtens bis zum 1 März bezw
20 Juni 1 September und 20 Dezember jeden Jahres bei den
zuſtändigen Stellen einzureichen Jm übrigen ſind für die Prü
fung die Vorſchriften für die Prüfungsordnung maßgebend

8 Die vorſtehenden Vorſchriften gelten auch für die Beſchäfti
gung von Lehrlingen bei Jnnungsmitgliedern jedoch mit fol
genden Maßgaben

Die unter Ziffer 4 und 5 vorgeſchriebene Anmeldung des
Lehrlings unter Einreichung der Lehranzeige reſp der
drei Exemplare des Lehrvertrages erfolgt nicht an
die Handwerkskammer ſondern an den
Jnnungsvorſtand Desgleichen ſind die unter Ziffer 6
und 7 vorgeſchriebenen Anzeigen an den Jnnungsvor
ſtand zu richten

9 Verſtöße gegen die vorſtehenden Beſtimmungen welche
auch auf die Betriebe der Damenſchneiderinnen

Die Handwerkskammer zu Halle a Barfüßerſtraße 6 iſt

Halle a den 30 September 1912
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verſtoigerung dor verfallenon bei dem unterzeichneten Loihamt

im Monat September 1911 nnd erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern von 56941 bis 60213 tragen und über welche die
Pfandſcheine in n Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 11 Dezember d und an den
Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende
Anzahl von Käufern anweſend iſt am 5 Uhr vormittags und
um Uhr nachmittags
Es lommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

Gogenſtände wie Kotten Ringe Löffel uſw ferner Betten Laib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsßücke
Nahmaſchinen Möbol Zigarren Muſikinſtrumente und verſchiedene

Cinldvſt an r Er W verfall fänder ſind
ulöſungen un neuerungen allener en nurbis zam 10 Dezember d J worauf das igte Publikam

beſonders aufmerkſam gemacht wird
Halle a den 14 November 16012

Das Loihamt der Stadt Halle a S

Gutsverpachtung
Das Paul Vogelſche Landgut in Neumark Station der Staatg
r Merſeburg eln mit ca 277 Morgen Acker einſchl Pacht

f rn em Jnventar 1 Anteil an Zuckerfabrik Stöbnitz joll vom
I ärz 1913 ab auf 18 Jahre freihändig ſt verpachtetwerden Anmeldung zur B 27 an verw Gutsbefitzer Clara Vogel in Neunmark Bez Halle Pachtbedingungen

uns Vveranlasst den in Aussicht ge

hypothekarifseh ein27 rotragoe Worsentelser Braunkohlen Aktien Gese liegengarantierte u trähestens z I Oxtober 1915 raggebatt
Anleihe der Gewerkschaft Christoph

zu Halle a S
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden

Auf Grund vorstehenden Prospertes sind
Wark 14 000 000 Axtien

der

u Halle a S Mir
a n

Wark 4 000 000 4/ 01 mit 103 üigbar
are

mne Von der

Berlin Halle a S Colin im November 1912

Directlon der Disconto Gesellschaft Jacquier g Soehn

AEWassermann Reinhold Steckner Sal Oppenheim bie

Bekanntmachung
Drogengeſchäften wird ſeit einiger Zeit als Brandw

affin Saraffinum liquwdow i
Packung und unter der Bezeichnung v Hermanus Brand
wundenöl zu dem hohen Preiſe von 3 Mk feilgeboten

Heilmittel flüſſiges Par m Original

Der wirkliche Wert des Mittels beträgt nur höchſtensHalle Saale den 13 November 1912 chſt M 80

Vekanntmachung
Am Bußtage don 20 d Mts ſind nach S 12 der Polizei

Die Polizeiverwaltung

Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feiervom 27 Oktober 1905 alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit kinſchitt
der Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge Schauſtellungen
Perſonen theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikaufführungen

Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und inboten
Räumen ſolcher Konzert und

von

ver
Theateranternehmungen ſind

ſtattet deren Zweck es iſt Darbietungen zu veranſtalten beiein höheres Jntereſſe der Kunſt obwaltet denen
Dieſe Vorſchriften gelten gleichmäßig für den Totenſonntag

24 d Mts jedoch iſt an dieſem Tage den Theatern im eigentlichen
Sinno die Aufführung ernſter Theaterſtücke nach 6 Uhr abends
geſtattet

An den Vorabenden beider Tage ſind öffentliche Luſtbarkeiten
und Bälle verboten

h werden mit Goldſtrafe bis zu 60 Mark imUnvermögensfalle m entſprechender Haft beſtraft
Halle Saale den 12 November 1912

Die PolizeiVerwaltung
Cerctefgerung eine Fabrikarunstüehs

Am N November er vormittags 9 Uhr ſoll beim Herzoglichen
Amtsgericht Ohrdruf i Th die bisher von der Korkiſoliermittelfabrit
Grothe Gams in Ohrdruf betriebene Fabrik verkauft werden

Das Geſamtareal umfaßt ca 193 ar und liegt direkt an der
Hauptſtraße Es iſt bebaut mit mehreren Fabrikgebäuden und einer
Villa mit Park Waſſerkraft mit neuangelegter Turbine ca 30 PS
Dampfanlage vor einigen Jahren neugebaut ca 64 PS in beſtem
Zuſtande vorhanden Die Fabrik iſt noch im Betriseb die Taxe des
Grundſtücks beträgt da 120 000 Mark die Zubehörtaxe insgeſam
ca 42000 Mark

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnets
Ohrdruf den 1 November 1912
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Spiolwarenhaus
Weibezahl
Leipziger Strasse 66

Puppenklinik unter fachmännischer Leitung
S Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Abbruch
zweier großer ſehr gut erhaltener
Fachwerſſchuppen

weg 1 30 m lang II m lief
6 m hoch u 20 m lang l w

ticf 6 m hoch
Die Schuppen eignen ſich zu

Spei jeder Art u enthalten
60 Balken 11 mm lang 23527
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